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Für klangvolle und glückliche Momente
Verstehen ist die Voraussetzung für ein aktives Leben. Das Ohr ist dabei eines der  
wichtigsten Sinnesorgane. Für klangvolle Momente sind in der Thuner Innenstadt  
nicht nur Hörakustiker anzutreffen. 

Musik wirkt wie Balsam für die Seele. 
Ein gut funktionierendes Gehör 
ebenso. Es gibt Menschen, die mit Ein-
schränkungen des Hörsinns über Ein-
samkeit klagen. Dank Prävention 
kommt es nicht dazu. Ausgezeichnete 
Hörsysteme und musikalische Glücks-
gefühle sind ohne viel Aufwand in der 
Thuner Innenstadt zu finden.

Das Gehör hat viele Aufgaben
«Individuelle Hörlösungen sind für uns 
kein Problem», sagt Sandra Schneiter, 
Fachberaterin, im Audika Hörcenter 
am Bälliz 40 in Thun. Zumal Audika mit 
80 Akustik-Fachgeschäften einer der 
grössten Hörsystem-Einzelhändler in 
der Schweiz ist. Gegründet wurde Au-
dika Mitte 2016. Die junge Marke 
wurde aus einem Zusammenschluss 
von vier traditionsreichen Schweizer 
Hörgeräteakustik-Unternehmen gebil-

det, deren Ursprünge zum Teil bis 1929 
zurückgehen. «Unser Gehör hat viele 
Aufgaben», betont die Fachfrau. Es 
warnt zum Beispiel vor herannahenden 
Gefahren oder lässt Menschen ein Ge-
spräch verfolgen. «Damit dies funktio-
niert, müssen Ohren und Gehirn zu-
sammenarbeiten», erläutert Yazid Mou-
mene, Hörsystemakustiker. Dabei neh-
men die Ohren Töne, Klänge und 
Geräusche auf und leiten diese an das 
Gehirn weiter. Wer schlecht hört und in 
der Folge schlecht versteht, ermüdet 

und vergisst schneller. Wer wissen will, 
wie fit sein Gehör ist, lässt sich ganz 
einfach für einen kostenlosen Hörtest 
einen Termin geben. «Diese Analyse 
dauert rund 30 Minuten und gibt Auf-
schluss über das Hörvermögen», er-
klärt Yazid Moumene. Sollte eine Hör-
lösung nötig sein, lassen sich die unter-
schiedlichsten Geräte testen. Die neue 
Hörgerätegeneration kommt übrigens 
ohne Batterien aus und lässt sich über 
Nacht mittels Akkustation aufladen 
oder zum Beispiel per App mit dem 
Handy verbinden.

Tonträger soweit das Auge reicht
Es ist das Fachgeschäft für Musik. Das 
Haus für CDs und Schallplatten und der 
Laden für Kenner und Sammler. Die 
Rede ist von der Zig Zag Records AG, 
an der Unteren Hauptgasse 22. «Das 
Spezielle an uns ist, dass es uns über-
haupt gibt», sagt Inhaber und Ge-

schäftsführer Walter Bartlome und 
schmunzelt. Er weiss, wovon er spricht. 
Denn die Konkurrenz ist gross. Das 
Streamen oder Herunterladen von Mu-
siktiteln ist das Stichwort. «Ich bin 
manchmal eben etwas stur und habe 
eigentlich nie das getan, was die Leute 
mir gesagt haben», betont der Musik-
fachmann. Zum Glück. Denn Zig Zag 
Records zeichnet sich damit aus, jeden 
Musikstil organisieren zu können der 
möglich ist. «Wir haben perfekte Bezie-
hungen und Kontakte und treiben auf, 
was geht», so Bartlome weiter. Sei es 
Rock, Pop, Klassik, Jazz, Schlager oder 
Volksmusik. Musik eben für jeden und 
jede Generation. Gegen 20 000 Tonträ-
ger stehen in den Regalen. 
Gar ein Comeback erfährt derzeit die 
Vinyl-Schallplatte. «Mehr und mehr 
Künstler lassen neue Langspielplatten 
pressen», erläutert der Geschäftsführer. 
Sie sind natürlich im Zig Zag zu finden. 

Gerade weil der Thuner seinen Beruf 
lebt, ist Zig Zag Records weit und breit 
das einzige Geschäft mit einem solch 
gigantischen CD- und Tonträgerange-
bot. Diese gibt es übrigens auch im 
Abonnement. Es beinhaltet regelmäs-
sige Lieferungen über einen bestimm-
ten Zeitpunkt, ganz auf den persönli-
chen Geschmack zugeschnitten und 
erst noch inklusive Lieferung und Kun-
dendienst. «Wir können unserer Kund-
schaft zum Beispiel Musik empfehlen, 
die nicht einfach irgendein Algorith-
mus eines Streamingdienstes gene-
riert hat», sagt Walter Bartlome. 

Neu gibt es übrigens einen Förder-
verein, der das exklusive Thuner Musik-
geschäft unterstützt. Er wird am 23. Ok-
tober um 20 Uhr in der Cafe-Bar Mokka 
in Thun gegründet. Eines jedenfalls ist 
klar: Walter Bartlome und Zig Zag Re-
cords sind seit über 40 Jahren der Mu-
sik verschrieben.

Praktische und mobile Lautsprecher
Es gibt tatsächlich Studien, die bele-
gen, dass man beim Anhören seiner 
Lieblingssongs viel für die Gesundheit 
tun kann. Dass Musik wie Balsam für 
die Seele wirkt, wissen bestimmt die 

«Individuelle Hörlösungen  
sind für uns kein Problem.»

 Sandra Schneiter, Audika Hörcenter 

«Das Spezielle an uns ist,  
dass es uns überhaupt gibt.»

Walter Bartlome, Zig Zag Records AG

Bild oben:� Die beiden Fachleute  
Sandra Schneiter und Yazid Moumene 
vom Audika Hörcenter zeigen,  
wie ein Hörtest geht.
Bild rechts:� Walter Bartlome, Inhaber 
der Zig Zag Records AG, führt in seinem 
Geschäft eine gigantische Auswahl  
an Musiktiteln.
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NEUER WEIHNACHTSBAUMSCHMUCK:

Drei Nüsse für Thuns 
schönste Tanne
Der Weihnachtsbaum auf dem Thuner Rathausplatz braucht dringend 
neuen Schmuck. Unser Traum: 3 Nüsse für Aschenbrödel.

Mit Ihrer Hilfe bringen wir Thuns schönste 
Tanne neu zum Strahlen! 
Ihr Einsatz wird mit einem kulinarischen 
Merci vom Rathausplatz belohnt.

Crowdfunding

Erfüllen Sie hier Aschenbrödels Traum: 
lokalhelden.ch/weihnachtsbaum-thun oder

Meisten. Forscher haben indes heraus-
gefunden, dass das Gehirn Endor-
phine, also Glückshormone ausschüt-
tet, die schmerzlindern wirken, wenn 
Musik gehört wird. Produkte für musi-
kalische Glücksgefühle sind in der Thu-
ner Innenstadt zum Beispiel bei Inter-
discount am Bälliz 25 zu finden. Die 
Rede ist von Bluetooth-Lautsprecher. 
«Sie sind praktisch, robust und hand-
lich», erklärt Filialleiter Michael Wäfler. 
Die portablen, kabellosen Lautspre-
cher für vollen Rundum-Sound lassen 
sich überallhin mitnehmen.

Voll im Trend sind ebenso die aus-
geklügelten Bluetooth-Kopfhörer von 
Sony. Die präzise Technologie verwen-
det Mikrofone, wodurch die Sony-Kopf-
hörer die Stimme bei freihändigem Te-
lefonieren klar und deutlich erfassen. 
Sei es zuhause, in einem Café oder wo 
immer man will. «Das Noise Cancelling 
sorgt dafür, dass die Gesprächspartner 
auch in lauten Umgebungen deutlich 
zu hören sind», erläutert Michael Wäf-
ler. Zudem sei auch an windigen Tagen 
der Klang unglaublich beeindruckend. 

Der dafür konzipierte Modus erkennt 
Wind und unterdrückt das Geräusch 
automatisch.

Aus Liebe zum Ohr
«Das menschliche Ohr ist ein höchst 
sensibles und feines Sinnesorgan», 
sagt derweil Jana Obermeyer, Leiterin 
des Neuroth-Hörcenters, an der Bahn-
hofstrasse 6 in Thun. Die Fachfrau berät 
dort mit ihrem Team Kundinnen und 
Kunden rund um das Thema Hören 
und Gehörschutz. «Es ist wichtig, dass 
man die Ohren richtig schützt», betont 
sie. Im Geschäft an der Bahnhofstrasse 
wird eine Ohrabformung genommen, 
um anschliessend den individuellen 
Gehörschutz herzustellen. «Dies er-
höht den Komfort», erläutert Jana 
Obermeyer. Besonders für Berufsleute 
in lauter Umgebung ist es häufig ein 
Muss, das Gehör zu schützen. Denn je 
stärker die Lärmbelastung, desto grö-
sser ist die Gefahr einer Beeinträchti-
gung des Hörvermögens. Dies gelte 
zum Beispiel ebenso für Motorradfah-
rer, Konzertbesucher oder Jäger die 

«Das menschliche Ohr ist ein höchst sensibles  
und feines Sinnesorgan.»

Jana Obermeyer, Neuroth-Hörcenter

Bild oben links:� Michael Wäfler,  
Filialleiter im Interdiscount im Bälliz,  
hat die neuste Kopfhörer-Generation  
bereit.
Bild oben rechts:� Jana Obermeyer,  
Leiterin des Neuroth-Hörcenters,  
berät Menschen rund um das Thema 
Hören und Gehörschutz.

immer wieder hoher Lärmbelastung 
ausgesetzt sind. Und wer erholsam 
schlafen will, findet an der Bahnhofstra-
sse 6 ebenso den passenden Gehör-
schutz für entspannte und ruhige 
Nächte.

Für den Hauptbereich, die Hörgerä-
teversorgung ist Neuroth bestens ein-
gerichtet. Der Weg zurück zur Hör-
stärke erfolgt in mehreren Schritten. 
Wird nach einem Hörtest eine Hörmin-
derung festgestellt, findet eine Bera-
tung über die nächsten Schritte statt 
und aufgezeigt, welche Hörlösung für 
die individuellen Hörbedürfnisse ge-
eignet sind. Aufgrund dessen können 
diese kostenlos für 30 Tage Probe ge-
tragen werden.

Text und Bilder: Stefan Kammermann


